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Aktionsplan nach skandalöser Abwertung der 

ambulanten psychotherapeutischen Leistungen 
 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 

nach der nicht hinnehmbaren Abwertung un-

serer Leistungen durch die Entscheidung des 

Erweiterten Bewertungsausschusses mit den 

Stimmen der Unparteiischen und der Kranken-

kassen herrscht viel Wut und Empörung bei 

den Psychotherapeut*innen – und das mit 

Recht.  

Das ist ein massiver Angriff auf die psycho-

therapeutische Versorgung! 

Es werden bereits diverse Aktionen gestartet, 

wie eine spontane Demonstration gestern in 

Berlin oder eine erneute Petition gegen diesen 

unfassbaren Vorgang. 

Wir unterstützen all diese Aktivitäten und stel-

len Ihnen den Link der Petition zur Verfügung 

mit der Bitte der Unterzeichnung! 

https://www.change.org/p/monatelange-war-

tezeiten-und-jetzt-werden-psychotherapeuti-

sche-leistungen-gek%C3%BCrzt 

Leider gibt es zum Teil auch heftige Angriffe 

auf die Berufsverbände, die vermeintlich nicht 

genug tun würden. 

Wir nehmen die Dringlichkeit darin wahr, und 

beantworten sie damit, dass wir uns weiterhin 

mit all unserer Schlagkraft und Kompetenz für 

die Interessen der Psychotherapeut*innen 

und natürlich unserer Patient*innen einset-

zen!  

Die Verbände sind natürlich im engen Aus-

tausch miteinander und bringen, auch in den 

nächsten Tagen und Wochen, die erforderli-

chen Maßnahmen auf den Weg und bündeln 

die Ideen und Aktivitäten zu konzertierten Ak-

tionen. Einzelne Strohfeuer sind gut, aber wir 

benötigen helle Leuchtfeuer. 

Auf formaler Ebene geht es nun darum, das 

Bundesministerium für Gesundheit BMG als 

Rechtsaufsicht aufzufordern, den Beschluss zu 

beanstanden. Der nächste Schritt ist die Klage 

der Verbände, und – Sie wissen es – unsere 

Musterklageverfahren haben bisher immer zu-

mindest zu Teilerfolgen vor Gericht geführt.  

Unterstützende Stellungnahmen und Petitio-

nen werden zudem nun in allen Gremien ver-

abschiedet, die Solidarität der somatischen 

Ärzteschaft ist groß. 

Die Verbände werden natürlich auch die Poli-

tik anschreiben. Die Situation ist vor dem Hin-

tergrund der noch zu erwarteten Einspa-

rungen im Gesundheitssystem zusätzlich kri-

tisch, denn die Finanzkommission der BMG 

https://www.change.org/p/monatelange-wartezeiten-und-jetzt-werden-psychotherapeutische-leistungen-gek%C3%BCrzt
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wird Ende des Monats ihre Sparideen vorle-

gen, und der ambulante Sektor wird von die-

sen nicht ausgespart werden. 

Aber besonders wichtig sind jetzt die Aktio-

nen, bei denen wir Ihre Unterstützung brau-

chen, die unserer Mitglieder, wie 

Demonstrationen oder Protestschreiben an 

die Bundestagsabgeordneten.  

Zu Beginn der nächsten Woche trifft sich ein 

breites Verbändebündnis und bespricht ge-

meinsam weitere Schritte. Gerade in solchen 

Situationen ist ein abgestimmtes, koordinier-

tes Vorgehen aller Verbände extrem wichtig! 

Wir versprechen: Wir werden Sie über konzer-

tierte Aktionen immer zeitnah informieren. 

Wir bitten schon jetzt um Ihre Teilnahme und 

sind Ihnen dankbar für Ideen, die von Ihnen 

an uns herangetragen werden. Wir erleben 

das als gewaltige Rückenstärkung! 

Es ist uns ein Anliegen, nochmals ein Wort 

über unser grundsätzliches Vorgehen im Zu-

sammenhang mit der Überprüfung unserer 

Vergütung zu verlieren. 

Die Vergütung unserer Leistungen ist ein zent-

rales Thema und mögliche Kürzungen stellen 

ein bedrohliches Szenario dar. Wir als bvvp 

möchten uns aber nicht an Aktionen beteili-

gen, deren Hauptziel die Steigerung von Auf-

merksamkeit und medialer Präsenz um jeden 

Preis ist, insbesondere wenn dies dazu beitra-

gen könnte, bestehende Ängste weiter zu ver-

stärken.  

 

Im Vorfeld des Bewertungsausschusses waren 

die vielen Aktionen bestenfalls nicht hilfreich 

und im ungünstigen Fall schädlich. Denn die 

Krankenkassen lassen sich davon überhaupt 

nicht beeindrucken, und die Unparteiischen 

wollen sich natürlich keinesfalls dem Vorwurf 

aussetzen, dass sie sich von äußerem Druck 

beeinflussen lassen. Sie entscheiden dann 

noch härter, was sich jetzt gezeigt hat.  

Wir haben im Vorfeld viele Gespräche auf Gre-

mienebene geführt und haben unsere Argu-

mente gut platziert. Man muss es auch noch 

einmal wiederholen: die Zusammenarbeit mit 

der Kassenärztliche Bundesvereinigung verlief 

extrem gut und unterstützend.  

 

Das Einbringen sachbezogener Überlegungen 

auf Basis der guten und vertrauensvollen Ver-

netzungen, die sich unsere Vertreter*innen 

auf Bundesebene über Jahre aufgebaut ha-

ben, hilft meist. Manchmal hilft es nur zum 

Teil. Die Krankenkassen hatten bekannterma-

ßen zunächst eine Abwertung von 10 Prozent 

gefordert. Dank der klugen Argumentation der 

KBV zu Stichprobeneffekten bei der Ver-

gleichsarztgruppe konnte das verhindert wer-

den. 

 

Nun ist es also an der Zeit, laut zu trommeln, 

denn dieses inakzeptable und ungerechte Er-

gebnis macht auch uns sehr wütend. 

 Und das sollte man nicht im Alleingang tun, 

sondern im gemeinsamen Rhythmus, zusam-

men mit den anderen berufspolitischen Ver-

treter*innen.  

 

Jetzt wird es laut! 

 

Ihre Ulrike Böker  

für den bvvp-Bundesvorstand 

 



Der Bundesverband der Vertragspsychotherapeuten – kurz bvvp – ist der Verband, der sich berufsgrup-

pen- und verfahrensübergreifend für die Interessen aller Vertragspsychotherapeut*innen eins etzt. In 

ihm haben sich etwa 6.000 Ärztliche Psychotherapeut*innen, Psychologische Psycho -therapeut*innen 

sowie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut*innen aller anerkannten Richt -linienverfahren zusam-

mengeschlossen. 
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